
 

Landtag von Sachsen-Anhalt Drucksache 7/6071 
 20.05.2020 

 

 
(Ausgegeben am 25.05.2020) 

 
 
 
 
Antrag 
 
 
 
 
Fraktion AfD 
 
 
Förderung deutscher Leitkultur: Änderung der Richtlinie über die Gewährung 
von Zuschüssen zur Förderung politischer Bildungsarbeit an parteinahe Stif-
tungen und Bildungswerke sowie kommunalpolitische Organisationen 
 
 
Der Landtag möge beschließen:  
 
Der Minister für Bildung wird aufgefordert, die Richtlinie über die Gewährung von Zu-
schüssen zur Förderung politischer Bildungsarbeit an parteinahe Stiftungen und Bil-
dungswerke sowie kommunalpolitische Organisationen - Rd.Erl. des MB vom 
12.11.2019 - 34-01500/16 - wie folgt anzupassen: 
 
1. Der erste Satz des Punktes 2 der Richtlinie („Gegenstand und Förderung“) ist 

wie folgt zu ändern:  
 
„Gefördert werden parteinahe Stiftungen und Bildungswerke sowie kommunal-
politische Organisationen, deren Arbeit den Zielen und Wertvorstellungen des 
Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung des Lan-
des Sachsen-Anhalt entspricht.“ 

 
2. In der unter „Gegenstand und Förderung“ erfolgten Aufzählung a) bis e) wird ein 

neuer Punkt f) „Heimat, Tradition und deutsche Leitkultur“ ergänzt. 
 
3. Unter dem Punkt 6.1 (Bewilligungsbehörde) wird ausgeführt: 
 

„Bewilligungsbehörde ist ein Referat des Ministeriums für Bildung des Landes 
Sachsen-Anhalt.“ 

 
 
 
Begründung 
 
Zu 1.  
Das Grundgesetz hat die Wertvorstellungen der universellen Erklärung der Men-
schenrechte im Wesentlichen in sich aufgenommen, mithin ist eine Erwähnung nicht 
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notwendig. Sollten sich aber Widersprüche auftun, wäre ohnehin das Grundgesetz 
maßgeblich. 
 
Zu 2.  
Die von der Richtlinie unter Punkt 2 aufgeführten förderungswürdigen Themenberei-
che, u. a. Demokratie und Verfassung, europäische und internationale Politik, Bun-
des-, Landes- und Kommunalpolitik, setzen als grundlegend eine deutsche Leitkultur 
sowie Heimatbewusstsein und lebendige Traditionspflege unmittelbar und konkret 
voraus. Gerade die Identifizierung mit der Heimat im Regionalen und Besonderen - 
bspw. regional- und kulturgeschichtlich, landschaftlich und sprachlich - ist die Grund-
lage für alle angestrebten Weiterungen der eigenen Existenz im staatsbürgerlichen, 
europäischen und internationalen Sinne und Rahmen. Ebenso können die aufgeführ-
ten Politikbereiche nur „von unten auf“ quasi subsidiär verstanden und lebendig ge-
staltet werden.  
 
zu 3.  
Die Landeszentrale für politische Bildung erscheint durch ihre Vernetzung mit einsei-
tigen Bundesprogrammen als wenig geeignet zur Bewilligung von Projekten. Insbe-
sondere lässt sie die erforderliche politische Neutralität vermissen. 
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Fraktionsvorsitzender 
 
 


